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Urlaubsplanung mit Remote Viewing 

 

Ursprünglich hätte es Stockholm werden sollen – aber etwas hielt mich davon ab, die 

Flugtickets zu buchen. Deshalb erstellte ich im April ein Target, um anhand von Remote 

Viewing herauszufinden, wo und wie ich meinen optimalen Sommerurlaub im August 2026 

verbringen wollte. 

 

Alles, was der Viewer für das Vorgehen bekommt, sind 18 Zufallsziffern. Er hat also 

keine Ahnung, worum es sich beim Target handelt; es könnte genausogut ein Molekül, 

ein astronomisches Phänomen, ein Lebewesen, ein wirtschaftlicher Trend, eine ver-

trackte Beziehungs-Situation, das Auffinden eines Gegenstands oder Wohnorts usw. 

sein. Der Viewer ist also „blind“ und beschreibt anhand eines standardisierten Ablaufs, 

welche Eindrücke er wahrnimmt. Dafür gibt es bei einer üblichen RV-Session 6 aufein-

ander aufbauende Stufen; jede davon fördert immer ausführlichere Daten zutage. 

 

In diesem Fall beschrieb der Viewer schon auf Stufe 2 angenehme, wohlig warme Tempera-

turen und nahm ein windiges Säuseln wahr. Bei den dimensionalen Eindrücken tauchten 

auf: Teil von etwas Großem, weit, verzweigt, schräg über mir, Objekt in der Nähe eines markant) 

 

 
 

Auch auf Stufe 4 kristallisierten sich Eindrücke von windig, außen, offen, weit, frei, Objekt 

heraus. Wenn der Viewer selbst vor Ort wäre, empfände er es dort als leicht, freudig, be-

freiend, angenehm, wohltuend; emotionale Eindrücke anderer waren durchatmen, frei, leicht, 

Lebensfreude, allein aber nicht einsam. Tasteindrücke waren u. a. grasähnlich, weich, keine schar-

fen Kanten. Das Objekt in der Nähe wäre angreifbar, aber zu weit weg. 

 

Bald wurde es noch klarer: Die Handlungen waren u. a. sich frei bewegen, laufen, springen, 

jauchzen, kreischen. Die Intentionen waren Auszeit, durchatmen, Freude aufkeimen. Die Funk-

tionen waren u. a. erleichtern, heben, existieren und die Ziele verbessern, vereinen, Emotionen. 
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Auszeit und durchatmen, aufkeimende Freude? Das erschien schon mal sehr stimmig. 

Aber jauchzen und kreischen? Das klang nicht nach mir. Dennoch – die Personenbe-

schreibung auf Stufe 6 legte nahe, daß es sich um mich zu handeln schien. Der Viewer 

wurde vom Monitor gebeten, seine Wahrnehmungen zu P11 zu beschreiben und brachte 

das zu Papier: 

 

 
 

Blaue Augen, dunkle Haare, mittellang, männlich, Bart, normalgroß, lebensfroh, neugierig, kindlich 

inspiriert, große Menschenmengen mag „er“ nicht, mag alleine sein -> fühlt sich frei an … alles sehr 

zutreffend! 

 

Die Umgebung beschrieb der Viewer als große Wiese, draußen, grün, sonnig / blauer Himmel, 

ländlich, viel Natur, saftig, Mitteleuropa, üppige Vegetation, in der Ferne ein kleines Dorf -> Kirch-

turm, leichtes Hügelland, nicht Österreich, südlicher, kein Meer. 

 

 
1 Das ist eine bevorzugte Kodierung und steht für Personen. Dadurch kann der Viewer annehmen, daß es 

sich um ein Lebewesen handelt, mehr aber auch nicht. Es könnte ein Mensch oder ein Tier sein, lebendig 

oder verstorben, ebenso aber auch eine fiktionale Figur, ein Maskottchen o. Ä. 
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Das zeigte dann auch noch in einer Skizze – da bewegt sich P1 auf das markante Objekt 

zu, bei dem „Stangen“ auffällig sind. Und ein Hund befindet sich dort. 

 

 
 

Weitere Umgebungseindrücke tauchten auf: Fester Untergrund, kleiner Weg, verschiedene 

kleine Bauwerke aus Holz, ländlich, etwas finsterer, im Moment allein, es kommen andere Menschen 

vorbei, kenne die Menschen nicht, aber trete in Kontakt, könnte theoretisch Österreich sein, eher Na-

delwälder, rundum, man geht dorthin und schaut sich was an 
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Insgesamt hatte das Viewing eine knappe Stunde gedauert. Als mir Monitor und Viewer 

das Ergebnis zeigten, war mir aufgrund der Beschreibungen intuitiv sofort klar, daß es 

sich um Slowenien handeln würde. 

 

Und tatsächlich fand sich auf einer Website rasch ein Aussichtsturm, dessen Konstruk-

tion und Lage den geviewten Daten nahekam: der Vinarium Tower – https://vinarium-

lendava.si/de/. Er befindet sich im äußersten Nordosten des Landes (das früher zu 

Österreich gehört hatte, von wegen „könnte theoretisch Österreich sein“); von ihm aus 

hat man einen Blick nach Slowenien, Ungarn, Kroatien und Österreich. Im Hintergrund 

ist leichtes Hügelland zu sehen, aber kein Meer. 

https://vinarium-lendava.si/de/
https://vinarium-lendava.si/de/
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Im August war es dann soweit, daß ich diesen Aussichtsturm besuchte – und zwar allein 

(aber nicht einsam), zum Durchatmen und um mir eine Auszeit zu gönnen. In der Tat „geht 

man dorthin und schaut sich was an“ (das leichte Hügelland), markant sind natürlich seine 

verzweigten Stangen und er hat keine scharfen Kanten. Es ist absolut ländliche Umgebung mit 

üppiger Vegetation, lediglich das Dörfchen Lendava befindet sich nicht weit davon ent-

fernt. Obwohl es an diesem Morgen „etwas finsterer“ und nach Regen ausgesehen hatte, 

wurde ich mit einem perfekten blauen Himmel belohnt. 
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Die Temperaturen waren entspre-

chend auch angenehm und wohlig warm. 

Dennoch befanden sich nicht allzu 

viele Menschen dort. Ich kannte sie 

nicht, trat aber mit ihnen in Kontakt – ins-

besondere mit einem jungen Mann, 

der mich bei der zweiten Attraktion 

dort einwies, die auf festem Untergrund 

und einem kleinen Weg erreichbar ist: 

einer Zipline. Diese Seilrutsche ist an 

kleinen Bauwerken aus Holz befestigt. 

 

Durch die Ausrüstung wurde ich „ge-

hoben“ und „erleichtert“ … und als ich 

leicht und frei durch die Luft auf den Vi-

narium Tower zuglitt („windig“, „an-

greifbar, aber zu weit weg“), entfuhr 

mir doch wirklich ein Jauchzen und 

Kreischen! 

 

Das war mit Sicherheit die auf einen 

wohltuenden Moment kondensierte, 

spontane Lebensfreude in diesem Ur-

laubsmonat, die ich gebraucht hatte. 
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Nur ein Hund wollte sich nicht zeigen. Im Gegenteil, es 

fanden sich immer wieder Hinweisschilder, die zeigten, 

daß Hunde verboten oder unbedingt an der Leine zu füh-

ren sind. 

 

Schließlich fuhr ich jedoch auf den Parkplatz eines nahe-

gelegenen Restaurants, das an dem Tag aber geschlossen 

hatte – doch immerhin war dort dieses Schild angebracht: 


